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Biographische Daten 1952  geboren in Mortsel, Belgien  

1972-76  Studium in Graphik Design und Fine Printmarking 
an der Academy of Fine Arts in Antwerpen 

Der Künstler lebt und arbeitet in Antwerpen, Belgien 

Kontext der Arbeiten Jus Juchtmans monochrome Bilder entstehen, indem der 
Künstler viele transparente Farbschichten auf der Leinwand 
aufträgt. Er verwendet dazu dünnflüssige, hoch glänzende 
Acrylfarbe, die er auf der Leinwand fließen lässt. Im 
Werkprozess entwickelt sich dadurch ein Dialog mit der 
Leinwand, der zwischen bestimmtem Eingriff und zufälligem 
Geschehen, Aktion und Reaktion abwechselt.  

Sein Interesse gilt dabei der allmählich entstehenden 
Summe zahlreicher mehr oder weniger stark lasierender, 
zueinander gesetzter Schichten.  

Dieser konzentrierte Entscheidungsprozess ist vom 
Betrachter beim genaueren Hinsehen langsam erkennbar, 
vor allem anhand der teils deutlich sichtbaren Spuren 
einiger Farbverläufe an den Bildrändern. Wichtiges 
künstlerisches Gestaltungsmittel ist bei den Bildern 
Juchtmans auch das Licht, dessen Intensität und Reflektion 
und schlussendlich damit auch der Standpunkt des 
Betrachters. 

Die Arbeiten Juchtmanns werden weltweit gezeigt und 
befinden sich in zahlreichen privaten und öffentlichen 
Sammlungen. 
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